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Beilage zu Nr . 31V - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 31 . Dezember 1880 .

» Die irisch - englische Agrarbewegung .
III .

Der friedliche Ausgleich kam jedoch nicht zu Stande und die
gemäßigten Homeruler verloren in Folge dessen ihren Anhang
im irischen Volk. Ein Theil der Partei sagte sich von den
Gemäßigten los und fing an für den Mob der irischen Städte
zu sprechen. Da starb im Mai vorigen Jahrs Mr . Butt , der
wenigstens nominell noch immer das Haupt , der irischen Partei
in Westminstcr war . Jeder von den Homerulern wollte nun¬
mehr an die Spitze der Partei gelangen . Da ohnedies schon
die Popularität nur den Lärmmachern zuerkannt war , konnte über
den Weg dazu kein Zweifel bestehen . Mr . Parnell , damals Ab¬
geordneter von Meath , jetzt von Cork , ein Mensch , den vier
Jahre früher in Irland noch Niemand kannte und von dem es
Wunder nahm , daß er überhaupt ein Mandat erlangen konnte ,war Mitbewerber . Sich wohl bewußt , daß er das Vertrauen
der in London lebenden Homeruler nicht erlangen könne , reiste
er nach Irland , verband sich dort mit den nationalen und mit
den seit dem Fenieraufstand im Geheimen fortwirkenden revolu¬
tionären Elementen , hielt öffentliche Reden , in welchen er die
ganze bisherige Homeruler -Partei verdammte , und versprach eine
neue Taktik England gegenüber , ein neues , natürlich nicht mehr
versöhnliches Programm . Die übrigen Homeruler , um nichthinter Parnell zurückzubleiben , machten es ihm nach . Als nundas Parlament wieder eröffnet wurde und Parnell in Verbin¬
dung mit seinen Parteigenossen der Regierung eine Gesetzesvor¬
lage wegen Bewilligung einer katholischen Universität für die
Irländer abzwang , die im Parlament rasch genehmigt wurde ,war der Ruhm Parnell ' s und sämmtlicher Homeruler vollendet .Mit dem frischen Lorbeer bekränzt und weiterer Triumphe ge¬wärtig , reiste Parnell wieder nach Irland . Dort war er sofortder Held des Tages . Die Lage war ihm günstig . Die Kar¬
toffeln , die Hauptcinnahmsquelle des armen irischen Pächters ,waren mißrathen . Eine gute Ernte hatte es seit 1876 nicht mehrgegeben . Unglücklicher Weise konnte auch noch in Folge unauf¬hörlicher Regengüsse der Torf nicht ausgeschnitten werden , mitdem in diesem holzarmen pand fast ausschließlich gefeuert wird .Wie Irland , hatten auch England und Schottland drei aufein¬
anderfolgende schlechte Ernten und die zu erwartende 1879er wardie schlechteste von allen . Es wurden somit auch keine Aushilfs -
Feldarbeiter nöthig und der irische Bauer mußte von seiner ge¬wöhnlichen Reise nach Uorkshire und andern nördlichen Counties
ohne Verdienst zurückkehren. Die Noth war daher groß und wo
sollte der Pächter das Geld hernehmen , um zum Fälligkeitstermindie Rente zu bezahlen ? Man wußte aber aus der Geschichte desLandes , daß die Rente unbarmherzig eingetrieben werde und
andererseits die Ejektments (Vertreibungen von Haus und Acker)wegen nicht bezahlter Pachtsumme zu Unruhen , wenn nicht zuVerbrechen führen würden . Um nicht hinter dem Augenblick zu-
zurückzubleiben , begann Parnell , nachdem er die Lage erkannt
hatte , sofort , den Krieg gegen die Landlords zu Predigen . Er
zog von Ort zu Ort mit dem Rufe : Zahlt keine Rente ! Duldetes nicht , daß man euch verhungern lasse ! Schießt die Landlordsnieder , wenn sie euch das fortnehmen wollen , was ihr noch
habt ! Seinem Beispiel und Rath folgten andere Aufhetzer und
mit einem Wale war der ganze Westen und ein großer Theil des
Südens der Insel im Aufruhr . Jetzt erst konnte von einer
agrarischen Bewegung gesprochen werden , welche Parnell und
seine Helfershelfer in vielen geschickt arrangirten Meetings in
dem Maße zu schüren wußten , daß in der That die Zahlung der
Pachtrente fast überall verweigert wurde und thätliche Ausschrei¬
tungen und selbst Verbrechen gegen einzelne Pächter , welche ihren
Zins ehrlich zahlen wollten , gegen Landlords , Middleman und
Gerichtsvollzieher , welche exequirten oder Austreibungen Vor¬
nahmen , in nicht seltenen Fällen begangen wurden .

Erst nach längerer Zeit ergriff die Regierung ihre Gegenmaß¬
regeln . Beaconsfield schickte Soldaten und Polizei zur Verstär¬kung nach Irland . Einzelne der Aufhetzer , jedoch nicht Parnell
selbst, wurden im November v . I . vorübergehend verhaftet . Es
wurden Sammlungen für die armen Bauern in England , auf
dem Kontinent und in Amerika veranstaltet . Die Regierung und
das Parlament bewilligten Geld zur Anschaffung und Vertheilung
von Lebensmitteln und suchten in anderer Weise dem Nothstand
abzuhelfen . Gleichzeitig begannen aber auch die Ejektments durchdie verstärkte Polizei rasch wieder aufeinander zu folgen , wodurch
andererseits wieder eine neue Aufwallung der Bewegung hervor¬gerufen wurde , welche die Agitatoren nicht ohne Erfolg fort¬
während zu steigern bestrebt waren .

Inzwischen siegten bei den allgemeinen Wahlen die vereinigtenLiberalen und Radikalen und der Wechsel des Ministeriums vollzogsich . Die Homeruler , bei den neuen Wahlen in der Zahl ihrerAbgeordneten nicht erheblich verstärkt und an sich ohne entscheidendeMajorität , wußten doch bald ihre frühere Bedeutung als das
„ Uebergewicht " wieder zurück zu erlangen , das die eine oderandere Waagschale hinaufschnellen macht . Ein von denselben indem neuen Parlament eingebrachtcr Vorschlag , wonach für zweiJahre den Grundherrn jede gerichtliche Beitreibung des fälligenPachtzinses und jede Vertreibung eines Pächters untersagt seinsollte , die Regierung während dieser Zeit aber alle Vorbereitungenfür die Grundablösung Seitens des Staats um das 20fache derRente zu treffen gehabt hätte , wurde von der Regierung zwarabgelehnt , Gladstone , welcher in der laufenden Session noch eineReihe von Gesetzen durchbringen und die Homeruler sich nichtgänzlich zu Feinden machen wollte , ließ aber dafür durch Mr .Förster , den Minister für Irland , die berühmte Irisb DisturdaueeBill vorlegen . Dieser Gesetzentwurf bestand in der Hauptsacheaus einem einzigen Paragraphen , welcher bestimmte , daß in denCounties , in welchen der Nothstand eingetreten ist , bis zum 31.Dezember 1881 keine Eviction wegen Nichtbezahlung der Rente

stattfinden dürfe ; findet sie dennoch statt , dann ist sie als eine
Besitzstörung (äüturbavec ) im Sinne der Landakte von 1870 zubettachten und der Countrh -Court -Richter hat für dieselbe eine
Entschädigung festzusetzen, falls er findet , daß 1) der Tenant
(Pächter ) die Rente in Folge des Nothstandes nicht zahlen konnte ,2) daß derselbe die Farm zu billig erscheinenden Bedingungen be¬
züglich des Pachtzinses , der Rückstände rc. behalten wollte , daßaber 3) der Landlord diese Bedingungen unbilliger Weise zuzu -
geüehen verweigert hat . Das ist die ganze Bill . Sie enthältnichts , was in ihrer örtlichen und zeitlichen Beschränkung mit
Rücksicht auf die bestehende Noch nicht billiger Weise hätte ge¬währt werden können . Gleichwohl ging sie im Unterhaus nurnach langen und heftigen Kämpfen am 27 . Juli d . I . mit einer
Majorität von 66 Stimmen durch , das Oberhaus aber lehntedieselbe leichten Sinns einfach ab . Der Vorschlag der Regierungscheiterte an dem Widerstand der für ihren Beutel besorgten Land¬lords . „ Es wäre besser, Irland nochmals zu erobern , als das
Eigenthum der Loyalen zu konfisziren und es den Rebellen inBesitz zu geben "

, „ die Bill verräth eine Politik des Diebstahlsund der Bestechung mit anderer Leute Eigenthum "
, „ es ist eine

kommunistische Bill "
, mit diesen und ähnlichen Aeußerungen be¬

kämpften die reichen Landlords die Vorlage und brachten sie zu Fall .
So ist denn bis jetzt zur rechtlichen Besserstellung der irischenPächter nichts zu Stande gebracht worden . Jndeß ist die Re¬

gierung , nachdem sie jüngst den Führern der irischen Landliga
(Parnell , Biggar , Dillon , Sullivan , Sexton ) auf Grund des fastganz außer Vergessenheit gerathenen , auf dem ungeschriebenengemeinen englischen Recht icommou lsv ) beruhenden Gesetz gegenVerschwörungen den Prozeß gemacht hat , und indem sie einst¬weilen dje Ruhe durch Abfindung von Schiffen an die englischeKüste und durch Verlegung von Truppen in die unruhigstenOrtschaften zu erhalten sucht , neuerdings wieder eifrig mit dem
Plan der Bodenreform beschäftigt. Ein Kabinetsrath vom 16.Dezember soll die Grundzüge derselben festgestellt haben , welchedie Gutheißung der versammelten Minister erhalten haben . Dem
Vernehmen nach ist das Ministerium übercingekommen , eine
Ausdehnung des Prinzips des bäuerlichen Grundbesitzes und
ferner ein Projekt zur Urbarmachung der Brachländcreien in Ir¬land zur Durchführung zu bringen . Ein Regierungskredit , dessenHöhe durch die Finanzbeamten des Schatzamts auf Grundeiner denselben vorzulegenden Statistik festgesetzt werden wird ,bildet eines der Elemente der dem Parlamente vorzulegen¬den Maßregeln . Obgleich die Regierung , wie versichert wird ,bezüglich der Annahme der festen Pacht bei einem vernünftigen
Pachtzinse , nebst dem Verkaufsrecht , im Prinzip einig ist , so isteine Feststellung dieser Prinzipien bislang nicht erfolgt . Eine
der Hauptideen der neuen Bodenmaßregsl wird die klare Defini¬tion des Ulster - Modus sein . In Folge dringender Vorstellungen
irischer Gutsbesitzer ist die Regierung , gutem Vernehmen nach ,auch entschlossen, eine weitgehende Maßregel zu Gunsten des
bäuerlichen Landbesitzes auf der Basis einer Entschädigung der
Grundbesitzer dem Parlament in Vorschlag zu bringen . Unter¬
dessen dauert die Bewegung fort . Die Landliga hat erst jüngstin einem Manifest „ an das irische Volk im In - und Ausland und
an alle Freunde der Gemeinfreiheit " um Beiträge zu einem Ver -
theidigungsfond für die damals angeklagten Führer und zurMitarbeit an der Landreform auf 's Neue eingeladen, . und that -

! sächlich bewirkt einstweilen auch der Terrorismus , den die irischen

Bauern durch die Agrarverbrechen , welche in letzter Zeit wiedermehrfach vorgekommen sind , daß die Ejektments nicht allzuhäufig stattfinden .

Badische Chronik.
, 30 . Dez . Das „ Verordnungsblatt der Großh .Zolldirektion " vom 28. Dezember Nr . 26 enthält -1) Bekanntmachung des Großh . Ministeriumsder Finanzen vom 3 . d . M . : dre Errichtung eines Neben¬zollamts I . bei Stetten an Stelle des Anmeldepostens daselbstmit dem 1 . Januar 1881 betr .

V rdnungen : die Tarifirung von Packpapier betr . :das Verfahren bei Zustellungen betr . : die Zulassung von Privat -Transitlagern ohne amtlichen Mitverschluß für Olivenöl betr :Zollabfertigung von Baumwoll -Garn , Leinengarn und Leinen -waaren betr . ; Abfertigung von Leinengarn betr . : das Großh .Finanzministerium hat der Zollabfertigungs -Stelle am Bahnhofzu Stühlrngen die vorläufige Ermächtigung zur Abfertigung vonLeinengarn ertheilt : die Aemterverzeichniffe betr .
, Personalnachrichte « : Hauptamts -Assistent H . Janso »in Säckingen wurde zum Zollverwalter bei dem neu zu errichten¬den Nebenzollamt I . bei Stetten ernannt und Hauptamts -Assi¬stent S . Mühl m Singen in gleicher Eigenschaft zum Großh .Hauptsteueramt Sackingen versetzt : Postenführer L. Schwörer zuPetershausen zum Lagerhaus -Aufseher bei dem Großh . Haupt¬steueramt Heidelberg ernannt ; Zolleinnehmer und SteuererheberA . Döllinger m Eberfingen seines Dienstes enthoben ; Grenz¬aufseher L. Andres m Gottmadingen zum Nebenzollamts -Dienerbei dem neu zu errichtenden Ncbenzollamt I . bei Stetten er¬nannt ; der pcnsionirte Postenführer I . Basler zum Zolleinneh¬mer m Eberfinaen ernannt . und Postenführer F . I . Fischer zuBrennet Um Hauptamts -Diener bei Großh . Zollabfertigungs -Stelle a . B . Waldshut ernannt -
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Das neunzehnte Jahrhundert .
( Schluß .)

Wenn die Einwirkungen des neu erschlossenen Ostens auf die
Gestaltungen in den alten Kulturländern aber immer nur sehr
beschränkt sein können, so stehen wir dagegen vor einer Entwick¬
lung in Amerika , die alle Märchen des Morgenlandes hinter sich
läßt und gegen deren Folgen sich Europa bereits in Vertheidi -
gungszustand setzt .

Die Vermehrung des Vermögens in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika seit 1880 würde hinreichen , das ganze Deutsche
Reich mit seinen Gütern , Städten , Banken , Schiffen und Fabri¬
ken zu kaufen . „Jeden Tag , wo die Sonne über dem amerika¬
nischen Volk aufgeht , sieht sie einen Zuwachs an seinem Vermö¬
gen von 500,000 Psd . , was gleich dem Drittel der täglichen Ver¬
größerung des Vermögens der ganzen Menschheit ist"

, die der
Verfasser demnach auf 1,500,000 Pfund anschlägt . Nun , der
Einzelne wird diese Summe bestreiten und im Gesammten wird
sie sich nicht nachrechnen lassen . Die industrielle Versatilität der
Amerikaner und die ungeheure Steigerungsfähigkeit des Ertrages
ihres Bodens wirken maßgebend bei der Vermehrung ihres na¬
tionalen Wohlstandes . Von der elfteren sind drastische Beispiele
vorhanden ; der Fabrikant ändert seine Produkte nach den Ver¬
hältnissen . Eine Fabrik , die Millionen Flinten erzeugt hatte ,wendete ihre Thätigkeit auf Nähmaschinen , da keine Nachfrage
mehr für den früheren Artikel war . Die Baumwolle - Industriehat die großen Fabrikstädte dahingezaubert , wo vor 38 Jahrennoch Viehweiden waren . So ist cs gekommen , daß der Reich¬
thum Amerika 's seit 30 Jahren um das Vierfache , seit der dop¬pelten Zeit um das Sechszehnfache gewachsen ist , wobei unermeß¬liche Hilfsquellen noch gar nicht erschlossen sind ; machen sich dochdie,Amerikaner bereit , ganz Europa mit Nahrungsmitteln zu ver¬sehen , wozu nach ihrer Ansicht Nordamerika und die La Plata -

Ebene ausreichen würden , ohne daß die Borräthe eine wesent¬liche Verminderung erfahren dürften ; Der Ackerbau , der in den
letzten SO Jahren größere Fortschritte gemacht , als seit 12 Jahr¬
hunderten , steht in Amerika auf der höchsten Stufe des Großbe¬triebs und erzielt größere Ergebnisse , als selbst der sorgfältigeLandbau in Frankreich . Ein amerikanischer Pächter , der ein Feldvon 100 englischen Quadratmeilen bearbeitet , kann mit 500 Ar¬
beitern ebensoviel Weizen erzeugen , als 5000 französische Bauern .
Gegen diese riesige Invasion setzt sich Europa zum Schutze seinerLandwirthschaft mit erhöhten Zöllen zur Wehre , denn es stehtin der That außer Frage , daß für das Kulturland diesseits des
Atlantischen Ozeans lediglich mehr für Gemüsebau verwendet
werden könnte , wenn dieser Entwicklung nicht Einhalt gechanwürde . Gleichwohl wird der Kampf ein schwerer sein und esläßt sich nicht Voraussagen , an welchem Punkte ihn das Endedes Jahrhunderts finden wird .

Die Zukunftsromane haben ihre Zugkraft verloren und diesbedarf keiner Erklärung , nachdem Thatsachen , die sie aus einer
noch ferne liegenden Zeit vorweg nahmen , in unerwarteter Weisein Sicht rücken. Wenn der Autor der mehrgenannten Arbeit uns
zeigen will , daß die Völker Mittel -Europa 's mehr oder wenigerKleinwirthschaft treiben im Verhältniß zu den mächtigen Bilanzendes modernen Weltreichs , so muß man doch sagen , daß dieses
mitsammt dem übrigen Europa überflügelt zu werden droht vondem Kontinent des Westens . Gegen dieses Ringen zweier Weltentritt allerdings in absehbarer Frist das Getriebe der Tages¬
geschichte und der Streit der Parteien diesseits des Atlantischen
Ozeans weit zurück, so interessant er sich auch für den Moment
gestalten mag . Bon den Fortschritten , die uns das Jahrhundertgebracht hat , nehmen wir bescheiden Notiz , um unsere Aufmerk¬
samkeit auf eine Zukunft cigenthümlicher Gefahr zu richten , die
nicht mehr die Gefahr der Zerstörung ist , wie im Mittelalter ,sondern die Gefahr der Konkurrenz im Erzeugen . Ein Staats¬

mann der Gegenwart aber hat auch diese Drohung vorschauendenBlickes erkannt und die Initiative zur Abwehr ergriffen , in derihm Europa wohl oder übel noch folgen wird ; der Dezember -
Brief aus dem einsamen Waldhause in Friedrichsruhe war ein
Warnungssignal des Fürsten Bismarck , der wie kein Anderersein Jahrhundert versteht . (Pr .)

Vermischte Nachrichte «.— ( Bischoffsheim ' sche Sternwarte in Nizza . ) Bekannt¬
lich hat der reiche Pariser Banker Bischoffsheim , nachdemer vor längerer Zeit die Pariser Sternwarte mit einem Instru¬ment ersten Ranges bereichert hatte , die Mittel zur Gründangeiner ganzen Sternwarte an einem für astronomische Beobach¬tungen günstig gelegenen Orte zur Verfügung gestellt . Die
Wahl des Ortes fiel auf Nizza und gegenwärtig ist die Stern¬warte bereits im Bau . Die Graßartigkeit dieses neu erstehenden ,nur aus Privatmitteln gegründeten Instituts können folgende
Notizen beweisen . Das in der Entfernung von einigen Kilo¬
metern von Nizza gelegene Terrain der Sternwarte umfaßt 35
Hektaren . Auf ^demselben werden zwei geräumige Wohnhäuserfür die Astronomen gebaut » das eine derselben ist bereits fertigund bezogen . Ueber 250 Arbeiter sind bei den Bauten beschäf¬
tigt . Von den Instrumenten wird ein Theil ebenfalls bald voll¬endet sein und die Sternwarte wird außer verschiedenen kleineren
Apparaten zwei Refraktoren und einen Meridiankreis erhalten .Der eine Refraktor wird eines der größten Instrumente der Erde
sein , die Brennweite beträgt 18 Meter und der Durchmesser des
Objektivs 0 . 76 M . Diesen Dimensionen entsprechend wird die
Kuppel , in welche das Instrument zu stehen kommt, 22 Meter
Durchmesser haben . Die Kosten dieses Instrumentes allein be¬
laufen . sich auf etwa 250,000 Frcs . Der ganze Bau mit seinenInstrumenten wird voraussichtlich auf über 2 Millionen Frcs .zu stehen kommen .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 29. De». Frankfurt : fest. Deutsche
Staatspapiere sehr fest » Preuß . Consols IM '/« bez . Oesterr.
Renten und Russen etwas bester , Ungarn schwächer. Oesterr.
Prioritäten meistens höher : Amerikanische steigend . Oesterr.
Bahuaktirn theilweise höher, namentlich Galizier und Lombarden.
Deutsche Bahnen und Banken meistens etwas schwächer. — Die
Abendbörse war ziemlich fest.

Berlin : günstig. Lombarden animirt. Dautsche Bahnenund Bergwerke vernachlässigt. Banken fest. Russische Werthe
steigend . Rheinische Stammaktien 160 bez. Liquidation leicht.Geld 3»/. Proz .

Paris : günstig. Französische Renten höher : französische
Bahnen und Lombarden ammirt und steigend . Osterr .- Ungar.Werthe und Russen unverändert.

Wien : behauptet. Oesterr . Papier - und Goldrente etwas bester.
Die Bayerische Hypotheken - und Wechselbank

hat die Dividende für das 2. Halbjahr 1880 auf 59 Mark fest¬
gesetzt. Die Gesammtdividende beträgt somit für das Jahr 1880
94 M . gegen 93 M . für 1879 und 90 M . für 1878 .

Die „B . B . -Z .
" meldet , daß der Kurs für die jetzt in Berlin

zahlbaren Silbercoupons österreichischer Eisenbahn-Papiere
auf 171 M . 50 Pf . für 100 fl. österr. Silber herabgesetzt wor¬
den ist.
Erläuternde Bemerkungenzu den Oesterreichischeu Eisenbahn -

Prioritäten . (Fortsetzung.)
Oesterreichische Staatsbah n - Prioritäten , s . Zproz .I . und II . Emission (altes Netz) » d . Zproz . (Ergänzungsnetz) ,e) Sproz . I . und H . Emission ( Chotzen - Neusorge) . Für das alte

Netz ist regierungsseitig eine Annuität von 13,000,000 Frcs . ge¬währleistet- Für das Ergänzungsnetz ist die Verzinsung und
Amortisirung der zur Aufbringung des Anlagekapitals emit-
tirtcu Obligationen gewährleistet. Die Flügelbahn Chotzen - Neu¬
sorge genießt dagegen keine Staatsgarantie . Zins - und Amor¬
tisationsquote - der 3vroz. Prioritäten (altes Netz) 6,938,545 fl.,Zins - und Amortisationserforderniß der 5prozentigen Prioritäten
(Chotzen -Neusorge) 1,844,500 fl., zusammen 6,103,888 fl. ZinS-
und Amortisationserforderniß der Zprozent. Prioritäten des Er -
gänzungsnctzes 3,012,307 fl. Gesammteinnahrne des alten Netzes ,der Bergwerke und Domänen pro 1879 16,958,900 fl. , die nichtallein zur Verzinsung sämmtlicherPrioritäten ausreiche « , sondern
auch noch die Vertheiluna einer Dividende von 6 Prozent auf
539,000 Stück Aktien ermöglichen . Reinertrag des Ergänzungs¬
netzes Pro 1879 2,098,510 fl., mithin muß zum Dienst der Priori¬

täten die Staatsgarantie mit 913,652 fl. in Anspruch genommenwerden : dir Sicherheit der Prioritäten des Ergänzungsnetzeswird jedoch auch durch die Ueberschüffe des alten Netzes gewähr¬leistet . Zahlung an der Gesellschaftskasse in Wien in Silber¬münzen österreichischer Währung , in Deutschland in Thaler Wäh¬rung resp . Mark und in Frankreich in- Gold .
Oesterreichische Nordwest - Bahn -Prioritäten » . I >it.> . eingetragen an erster Stelle auf das alte Netz ; d . Int . 8 . ein¬

getragen au erster Stelle auf das Ergänzungsnetz (Elbcthal -Bahn ) :c . lat . 6 . eingetragen an zweiter Stelle auf beide Netze. Fürdas -1. - Netz ist staatlich ein Reinerträgniß von 4,122,188 fl.garantirt , das Ergänzungsnetz (Elbethal - Bahn ) genießt keineGarantie . Zins - und Amortisationserforderniß der PrioritätenUit . .4 . 2,297,204 fl . , der Prioritäten lät . 8 . 1,278,545 fl . undder Prioritäten Im . 6 . 832,464 fl. , insgesammt 4,408,213 fl.Reinertrag der garantirten Linien Pr. 1879 3,562,916 fl . und des
Ergänzungsnetzes (Elbethal - Bahn ) 2,254,343 fl . , zusammen5,817,259 fl. Der Dienst sämmtlicherPrioritäten ist sonach durchdie Reinerträgniffe mehr als gedeckt . Verzinsung der Prioritätenlut . 4 . und 8 . mit 5 Proz . in Silber österr. Währ , oder zu dem
entsprechenden Kurse in deutscher Reichswährung umgerechnet ,und der Prioritäten Im . 6 . in deutscher Reichswährung.

Oesterreichische Südbahn . 3proz. Prioritäten , dito5proz. Prioritäten . Für das Oesterreichisch - Ungarische Netz istein Bruttoertrag von 100,000 fl. pro Meile garantirt . Die Ver¬
zinsung und Amortisation der zum Bau der Linien Villach-Fran -
zensfcste und St . Peter - Fiume ausgegcbenen 5proz . Obliga¬tionen ist vom Staate noch besonders garantirt , doch darf demStaate aus dieser Garantie keine größere pekuniäre Belastungerwachsen , als welche denselben auf Grund der Bruttoertrags -Garantie bereits trifft . Die Verzinsung und Tilgung sämmtlicherObligationen erforderte im Jahre 1879 die Summe von 28,990,004Gulden . Gesammtsumme des Reinertägniffes des Oesterreichisch -
Ungarischen Netzes pro 1879 22,218,430 fl. Hierzu die von der
Italienischen Regierung kraft des Artikels 3 der Basler Konven¬tion zu bezahlende Annuität von 13,264,084 fl . resp . nach Abzugder Einkommensteuer Pr . 1,436,129 fl. von 11,827,954 fl. , Ge-
sammterträgniß 34,046,385 fl . Hiervon ab der Wechselkurs -Ver¬lust mit 2,859,268 fl. , bleiben 31,187,117 fl. Der Dienst derPrioritäten ist somit durch die Einnahmen des Oesterreichisch -
Ungarischen Netzes und die Annuität der Italienischen Regierungmehr als gedeckt ; das Jahr 1879 ergibt vielmehr über alle Aus¬gaben hinaus noch einen reinen Ueberschuß von 1,571,812 fl.Auf die 3proz. Prioritäten erfolgte seit dem Jahre 1877 ein jähr¬licher Abzug von 1 Frc . für die italienische Einkommen- und diePariser Cote-Steuer ; hierzu kommt vom 1. Juli «r . ab ein wei¬terer Abzug von 1 Frc . für die österreichische Einkommensteuer.Zahlung in Gold . (Fortsetzung folgt .)

4 . Patentanmeldungen in Deutschland . Schnabelund Henning in Bruchsal , Baden , Weichenregulir-Vorrich-tung . Wilhelm Kromer in Freiburg i. Br . , Schrauben¬spund mit Lusthahn , i v . Zusatz zu P . R . 2713. FerdinandRoeder m Frankfurt a. M . , Neuerung an federnden Bügeln . —
- Deutschland . Th . Henningm Bruchsal , Baden , Kompensationsvorrichtung für die Ver¬bindungsstange zwischen der Weiche und dem Spitzenverschluß.A. Viktor m Wiesbaden, Kreislheil-App»rai . Gritzner u . Comp,in Durlach . Baden , Neuerungen an Doppelsteppstich- Näh -und Stickmaschinen . I . Zusatz zu P . R . 7016 . I . Fritschler inBöhrenbach , Baden , Neuerungen an Orchestrions . Ge¬brüder Kreuzer inFurtwangen , Neuerungen an Repetir -uhren. I . Zunder in Furtwangen , elektrische Uhr. I .Grether mFreiburginBaden , Neuerungen an Schlauch¬verbindungen, III . Zusatz zu P . R . 1880 .

Berlin » 29 . Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizenper Dezember 203.50 . per April -Mai 209.— . per Mai -Juni210 .— . Roggen Per Dezember 213 . 75 , per Dezember -Januar209 .— , Per April - Mai 199 .— . Rüböl loco 55 .— , per April -Mai 56 .—, Per Mai -Juni 56 .40 . Spiritus loco 54 .50, per De¬zember -Januar 55 .30, per April-Mai 56 .75, per Mai -Juni 56.90.Hafer per Dezember 153 .—, per April-Mai 152.50. PetroleumPer Dezember- Januar 27 .50 . Sehr milde.
Köln , 29 . Dez. Weizen loco hiesiger 21.50 , loco fremder21 .50 , per März 21 .75 , per Mai 21 .75 . Roggen loco hiesiger20.50 , per März 19 .95, Per Mai 19 .90. Hafer wco 14.50. Rübölloco 30 .— , Per Mai 29 .30.
Bremen . 29 . Dez. Petroleum . (Scklußbrricht .) Standardwhite loco 9 .20 , per Jan .-März 9.20 . Ruhig . AmerikanischesSchweineschmalzWilcox (nicht verzollt) 46*/«.
Pesth , 29 . Dez. Weizen loco geschäftslos , auf Termineohne Schluß , per Frühjahr 11 .57 G . , 11. 60 Ä . , per Herbst— .— G . . —.— B . Hafer Per Frühjahr 6 .27 G - , 6.30 B .Mais per Mai - Juni 6.04 G . , 6 .08 B . Kohlreps — . Wet¬ter : Nebel.
Antwerpen , 29 . Dez. Petroleum-Markt . Schlußbericht.Stimmung : Fest. Raffln . Type weiß , dispon . 25 b . , 25' /» B .New - Uork , 28 . Dez . (Schlußkurfe.) Petroleum in New-Bork 9^

/4 , dto. in Philadelphia 9°/« , Mehl 4,40 , Mais (oldmixed ) 57 , Rsther Wmterweizen 1 .16 , Kaffee » Rio gosd sair13 , Havana -Zucker 7 °/« , Getreidefracht 5 '/z , Schmalz , MarkeWÜcox 9°/>« , Speck 7 '/-.
Baumwoll-Zufuhr 27,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien6000 B . » dto . nach dem Continent 14,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .Fest « ReduktionioerhLltniffe- 1 Thlr . -
---- 12 Rmk . , I Gutdm ö. W . -

- S Stint . , 7 Gulden siidd. und Holland.- 2 Rmk. , 1 Franc - - 80 Pfg.
Eisenbahn-Aktie«.

6 Cöln-Mi »den-St . Thlr . 148' /.4 Heidelberg -Speyer Thlr . —
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95
4 Meckl . Kriedr.-Fram M . 149 '/,4' /, Pfälz . Maxbahn Thlr . 125 ' /,4 „ Nordbahn Thlr . 96 ' /,4 Rechte Oder -Ufer -Thlr . 154
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 160

5 Böhm . West-Bahn fl. 214
5 Elisabeth-Bahn fl. 176
5 Gal - Karl -Ludw .-B . fl. 244'/,5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 239 ' /»5 Oest. Süd -Lombard fl. 88'/,5 Oefl . Nordwest fl. 164
5 „ „ lüt . S . fl. 208

Eisenbahn-Prioritäten .
4'/,Heff . Ludw. conv . Tbl . 102°/,4' /- Pfälz . „ M . 102 '/«5 Elisabeth I. Em . fl. 85
5 „ Gisela fl. 85 -/»5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86 ' /.

Frankfurter Kurse vom 29. Dezember 1880. rub-I g., 1 Pfd. — 20 Rmk., 1 Dollar --- Rmk . 1. 2k>Kfä̂ iNlbcr .Rmk. 3. 2a Pfg,, 1 Mart Banks — Rock, 1. so Pfg.StaatSpapiere .
Baden 3'/, Obligat , fl. 97 ' /,

. 4 , fl. 99 '/,
» 4 , M . 100 '/,

Bayern , 4Obligat . M . 99 ' /,
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 100°/,
Preußen 4'/, "/aConfolSM . 104 °/,

. 4°/o Consols M . lOO ' /i
Sachsen 3°^ Rente M . 78 '/«Wrtbg .4' /,Obl .v .77/79M . 105 ' /,. 4Obl .V.1875/80M. 100
Oesterreich 4 Goldrente 75

„ 4'/,Silberrentefl . 63
„ 4'/,PaPierrentefl . 62 ' /,Ungarn 6 Goldrente 94'/,Rußland 5 Obl . v .1877M . 92 °).

„ 4Obl . V. 1880R . 71 '/,
„ 5II .Orientanl .PR . 58 '/«

Schweiz4'/,Bern .v .1877F. 102 ' /«SpanienlA «sl .ReutePiast . 21 °/,R .-Amerika 4' /, Cons. Pr
1891 D . 110 ' /«

. 4Tons .pr .1907D . 111 ' /,

j 5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl . 88'/,5 Mähr . Grenz-Bah » fl. 66 '/,5 Oest. Nordw . Gold-
Obl . M . 102 °/«Oest. Nordw . lat . X. fl. 88 ' /,lät 8 . fl. 86 °/«Gotthard 1—IIISer . Fr . 92 ' /«Süd -Lomb . Prior . Fr . 96

r . 54
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl. 103 '/,3 dto . I- VIII L . Fr . 75 ' /,3 dto . IX Fr . 73 '/,3 Livor. I >it. 6,v1u . v2 „ 53 ' /,5 Toscaner Central Fr . 87Bank - Aktien.4'/, Deutsche R .-Bank M . 147°/,4 Badische Bank Thlr . 108 '/,5 Basler Bankverein Fr . 147
4 Darmstädter Bank fl. 154 ' /«4 Disc .-Kommand- Thlr . 181 ' /-5 Franks. BankvereinThlr . 106 '/,5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 246 ' /,

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 109 °/«5 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.
40°/, einbezahlt Thlr . 137 '/«4 Sd . Bod . -Kr .-Bk. 80°/,
einbezahlt Thlr . 136 '/,

4RH .HyP.-Bk.50°/,bz.Thl . 115 ' / ,
Berzinsliche Loose .

4 Badische Thlr . 100 134 ' /,4 Bayrische » 100136 ' /,
3 '/, Preußische , 100 148
3' /- Cöln-Mind . „ 100 129 ' /,4Mein . Pr .Pfdb . . 100 121 '/«
3 Oldenburger - 40 127
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 113 '/,5 , V. 1860 „ 500 122'/,4 Raab -Grazer Thlr . 100 92

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 175 .—
! Braunschw. Thlr . 20-Loose 97 .80
Meininger fl. 7-Loose 25 . 90

, Oest . fl. IOO-Loosev . 1864 306 .75

Oester. Kreditloose fl . 100 j 4'/,von 1858 333 .— ! 4' /,
Ansbach-Gunzenhausen 35 .40 4'/,Schwed. Thlr . 10-Loose 50 .30
Ungar .Staatsloose fl.100 213 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 . —
Mailänder Fr . 10-Loose 15.20

Wechsel «nb Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80.45
Wien kurz fl . IM 171 .25
Amsterdam kurz fl. IM 168.25
London kurz 1 Pf . St . 20 .35
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obli,
Pfandbriefe ««,

Aktie «.
4 Karlsruher Obligat .
4 ' /, Mannheimer »

9.54—59
4.17—20

16.10—14
16.65—69
20.30—35

atione« ,
Industrie¬

ll '/.

forzheimer „ —
laden-Baden « —

. eidelberg Obligat . —
4' /, Konstanz«: „ 99°/«
4' /, Rhein. Hyp .-Äauk.-

Pfobriefe 101 '/,4 dto. 97 ' /,
5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . 112 ' /,5 dto . „ ä 100 M . 105°/«4 dto. , Ü100M . 98' /«5Oest .Bod .-Crd .-Anst. fl. 1M°/,5 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 81°/«4°/° Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4'/, °/, dto. 101 ' /,
Ettlinger Spinnerei o . Zs .lM .—
KarlSrnh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfavr., ohneZs . —
Lothringer Eisenwerke 65
3°/<,Deutsch .Phön . 20°/, Ez . 193
ReichsbankDiskont 4°/,

» Lombard 5"/^
Bürgerliche Rechtspflege .

Aufgebote .
965 . 1 . Nr . 32,115. Bruchsal .Auf Antrag des IM Adam Grun¬

del und Friedrich Wehrle Ehefrauvon Bruchsal werden alle Diejenigen,welche an den untcnbezeichneten Grund¬
stücken in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder aus einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande ru¬
hende Rechte haben oder zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche spätestens in
dem auf

Montag den 7 . Februar 1881 ,Vormittags 8 Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschenerklärt werden.

I . Dem Josef Adam Grundel ,Landwirth von hier, gehörig:
1 Vrtl . Weinberg im Schwabberg ,Gemarkung Bruchsal.II . Der MariaAnna Franziska ,

geb . Grundel , Ehefrau des
Küfers Friedrich Wehrle von
hier, gehörig .

1 Vrtl . 19 Ruthen Weinberg im
Zaisenthal, Gemarkung Bruchsal.

Bruchsal, den 16 . Dezember 1880 -
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Rittelmann .
931 . Nr . 11,824. Wiesloch . Nach¬dem auf die diesseitige Aufforderungvom 19 . Juni v . I . , Nr . 8875 , keine

der daselbst bezeichneten Rechte geltend
gemacht wurden , werden dieselben den
Aufforderungsklägern gegenüber sür er¬
loschen erklärt.

Wiesloch, den 15 . Dezember 1880 .Großh . bad . Amtsgericht.
v. Schönau .

Konkursverfahren.A .18 . Nr . 8652 . Ettenheim . Ueber
den Nachlaß des f Maurers Lorenz
Köhler von Rust wurde , da derselbe
überschuldet ist , auf Antrag der Gläu¬
bigerinnen Marie , Kunigunde und
Pauliue Köhler von dort am 22 . De¬
zember 1880 , Vormittags 11 Uhr, von
dem Großh . Amtsgerichte dahier das
Konkursverfahren eröffnet .Der Rathschreiber Ambros Bumann
von Rust wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zumDonnerstag 27 . Januar 1881 bei
dem Gerichte anzumeldm.Es wurde zur Beschlußfassungüber die

Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkürsordnung be¬
zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 4 . Februar 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht dahier

Termin anberaumt.
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welchesie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 27 . Januar
1881 Anzeige zu machen .

Ettenheim. den 26 . Dezember 1880.
: Großh . bad . Amtsgericht.
: Der Gerichtsschreiber :
: I . Becherer .
j A .15. Nr . 18,617 . Lörrach . Ueber

den Nachlaß des Landwirths Gregor
i Brugger in Wyhlen wird , da die
; Ueberschuldung desselben durch die vor-
> gelegten Verlaffenjchaftsakten glaubhaft
! gemacht ist, auf Antrag des Erbpflegers
! Johannes Müller -Schmidt in Wyhlen
! heute , am 28 . Dezember 1880 , Nach¬
mittags 3 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Waisenrichter Britsch hier wird zumKonkursverwalter ernannt.
. Konkursforderungen sind bis zum 22.
, Januar 1881 bei dem Gerichte anzu¬melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretenden Fallsüber die in 8 120 der Konknrsordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 25. Januar 1881.
Vormittags ' /- IO Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬

min anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung
aisserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬

gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum22. Januar 1881
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Lörrach .
Der Gerichtsschreiber:

Appel .
Bermögensabsondermlgen .A.13 . Nr . 9783 . Freiburg . Die

Ehefrau des Franz Josef Schmidt in
Königshütte , Gemeinde Utzenfeld , Ma¬ria Joseph «, geborne Graß , hat gegenihren Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der II . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts hier
erhoben .

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf
Donnerstag den 17. Februar 1881 ,

Vormittags 8' /« Uhr ,bestimmt .
Freiburg , den 27 . Dezember 1880 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts.

Spiegelhalter .
996 . Nr . 15,910. Konstanz . Die

Ehefrau des Glasers Hermann Herr¬mann , Emma, , geb . Weber von Mark¬
dorf, wurde durch Urtheil des Großh .
Landgerichts dahier , Civilkammer, vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt
nißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht wird.

Konstanz, den 23 . Dezember 1880 .Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Nothweiler .
Entmündigungen.

A .14 . Nr . 10,559. Bonndorf .Dem pensionirten Hauptlehrer Lader
U tz von Breitenfcld wurde durch dies¬
seitigen Beschluß vom 15. v . Mts . , Nr .9578 , gemäß L .R .S . 499 verboten, daß
er ohne Beiwirkung seines heute er- !
nannten Beistandes , Andreas Kromer, !
Altbürgermeister in Breitenfeld , für die !
Zukunft weder Vergleiche schließen, An- !
lchen anfnehmen, angreifliche Kapitalien
erheben , dafür Empfangsscheine gebenund Güter veräußern oder verpfänden,noch hierüber rechten soll .

Bonndorf , den 16 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
957 . Nr . 8629 . Staufen . Mit

Gerichtsbeschluß vom 13 . Juli d - I . ,Nr . 4576 , wurde August Schmidt ledigin Kirchhofen wegen Geisteskrankheil
entmündigt ; für denselben ist Altbür¬
germeister Balthasar Heinemann in

! Kirchhofen als Vormund bestellt,l Staufen , den 17. Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Krausmann .

994 . F . G .Nr . 14,693 . Karlsruhe .Karl Clour , Zimmermann von Welsch¬
neureuth , ist mit Gerichtsbeschluß vom
22 . d . M . , Nr . 34,7M , wegen Ge-
müthsschwäche nach L .R .S . 489 ent¬
mündigt und dieser Beschluß nachC .P .O - 8 603 am 25 . d . M . der Bor¬
mundschaftsbehörde mitgetheilt worden .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

C. Reutti .
Erbvorladungen.

953 . Achern . Perpetua Karch er ,unbekannt wo abwesend , ist zur Ver-
laffenschaft ihrer Mutter , der Laver
Lettler Ehefrau , Cäcilie, geb. Neunzigin Großweier , berufen.

Dieselbe wird hiemit aufgefordert,
ihre Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt wird, wel¬
chen sie zukäme, wenn die Geladene zurZeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Achern , den 26 . Dezember 1880.
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
937 . Munzingen . Karl Friedrich

Eisenmann von Opfingen , welchervor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthalt
unbekannt, ist zur Erbschaft seines Va¬
ters , Hafner Johann Adam Eisen¬mann von Opfingen , berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
innerhalb drei Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar zur Erb¬
schaft sich zu melden , widrigenfalls die¬
selbe Denen zugetheilt würde, welchen
sie zukäme, wenn der Vorgeladene nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Munziimen , den 21 . Dezember 1880.Der Großh . Notar :
G ö tz.

Strafrechtspflege .
Ladunaen .

894 . 3 . Nr . 11,672. Karlsruhe .
Dragoner Philipp Scholl , 26 Jahrealt , Bierbrauer von Graben , zuletztdort wohnhaft, z. Zt . in Amerika , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
St .-G .-B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh.

Amtsgerichts hier auf
Mittwoch den 9 . Februar 1881 ,Vorm . 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier

zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 derSt . -P . -O . von dem König! . Land-
wehrbezirks -Kommando Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung vermtheilt werden.Karlsruhe , den 9. Dezember 1880.

Braun ,! Gerichtsschreiber
! Großh . bad . Amtsgerichts .
! A.11. 1 . Nr . 17,871 . Offenbur '

g.
1 . David Roth von Dundenheim,2 . Markus Rudolf von da,3. Michael Erb von Friesenheim,4 . Johann Georg Hürster von Ichen¬

heim ,
5 . Kosmos Stoll von Friesenheim,6. Theophil Specht von da,7 . Gottlieb Jäger von Ichenheim,8 . Eduard Emil Chevalier von Lahr»9 . Wilhelm Augufl Grub er von oa ,10. Johann Leicht von da ,arl FriedrichHochdörfervonda ,

einrich Müller von da,
einrich Walther von da ,ndreas Bieser von Oberschopf¬

heim ,
15 . Hermann Jäger von da,16 . Damian Benz von Oberweier,17 . Karl Friedrich Roos von da,18 . Georg Eberl von Wittenweier ,19 . JohannGeorg Jsenmann vonda ,werden beschuldigt , — als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeresoder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlasse«
oder nach erreichtem militärpflichtigemAlter sich außerhalb desBundesgebiets
aufgehalten zu haben, — Vergehen ge¬
gen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 11 . Februar 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlnng
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnun » von dem Großh .
Bezirksamte zu Lahr über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Offenburg , den 28 . Dezber 1880 .
Großh . bad. Staatsanwaltschaft .

G r u b e r .
Druck und Verlag der G . Brauu ' scheo Hofbuchdrnckere .
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